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Der hohe lîatlt von Tug S um.
Der hohe Rath von Tugium
Gibt wieder ein Exempulum
Von seiner weisen Vigilanz
In Sittenreinheits-Observanz.
Der hohe Rath von Tugium,
Zum Schutze für das Publikum,
Verordnet Schliessung von Lokal'n,
Wo er sich selbst zu öftern Mal'n
(Der hohe Rath zu Tugium)
Ergeben süssem Gaudium.
Spelunken fünf und Pinten zehn,
Ihr habt den letzten Tag gesehn!
Der hohe Rath von Tugium,
(Fürwahr, wer schilt ihn darob dumm?)
Er thut, was er nicht lassen kann;
Besieht sich Weibchen und den Mann,
Der hche Rath von Tugium,
Er kennt auch ihr Curnculum.
Von Stapel geht das Staatsdekret,
(Ein Jeder nimmt's, wie er's versteht!)
Der hohe Rath von Tugium
Führt auch ein grosses Sigillum;
Doch nicht so gross ist seine Macht,
Auch die kann stürzen über Nacht.
Der hohe Rath von Tugium
Kehrt seinen Spiess zuweilen um,
Und die er schlug, der Kreuz-Profoss,
Bei Allen geht's auf's Neue los.
Hoch leb' der Rath von Tugium,
In jubilo perpetuum,
Hau Schlächter ihm ein Kalb um,
Und hier ein Vers für's Album. Sch.

frommer 'gSimfdj.
81.: Sie Sieben beê £)crrn tHunbeäpräfiöenten unb beä franjöftfdjen 33ot=

jdiafters am eibgen öiftfchen ©djü&enfcft in Sugano mürben mit einem

offijieüen fDiüntfdji" belohnt.
äB.: 9Jîan follte biefe gorm ber Slnerfennung eigentlid) bei allen öffentlichen

SSertjanbtungen einführen

8.: ÜRein, ba tönte man ja erft recht 31t feinem Sdjluffe unb ju feinem 21m

fd)luffc mehr.

Senj: Unb be, roaê ift mer g'fprodje roorbe?

Ktdjtet: Ê güffräntler!
Söenj: 3evl roott ig ufböre mit bem ©fdjäft. Um bä $ris Dermal)

nié be nabifdj nümme, mi ©ring loh s'oerfdjloh.

»tteftaftett ber »«»aftlD«. oJ. V. i. B. 3a roohl, oiel gefehen, Biel
gehört, »kl erlebt. (Sin paar tüdjtige ©palten
roirb e8 fchon füllen unb mandjem fiiBen
©ebanfen ben SBeg in bie Ocffcntlidjfeit
bahnen. Z. Z. i. D. SBir behalten folcbe
Äleiuigfeitcn gern auf Sager unb laffen fie
bei ©elegenbeit einfließen, nie aber ohne
einen beftimmteu ©ebanfen 511 »erfolgen.
£umor uub 3rcnic gepaart febmeden jroar
allerbingS nicht auSnehmenb füfe, aber bie
Slncrfennuug folgt bod) früher ober fpäter.

A.-osa. üJlit bem gröfeten Vergnügen;
hoffentlich finbet er bort eine .Sjciniftcitte.

Ksrl. 3ieiu, biefer S^efud) wirb aud) eine
tiefere SBcbeutuug baburdj erlangen, bafe

¦j i-jm man mit ben miftmacbenbeu (Skinenten
'.J~\ '^xsläBSB etwaSftiammeroei'fcbrt. Ob. Obo, bamit

~* ufa^A f'nb ivir reichlich oerfet-en. F. i. Ch.
SDen Suganefcn tann man für bie OrganU
fation beS gefleS unb für bie Slrt unb

Sffieife, roie fie.basfelbe burdjrübrteu, nur unbedingten ©auf jolleu unb jebe
SBefrittelung roäre im hbdjften ®rabc ungerecht. Siefe ÜJleinuug ^oben »ir
bort felbft geholt unb übergeben 3hre Dteime bem <papierforb. Turner. SDie

in Böttingen erfdjeinenbe SCurnerjeitung ,,©ut £>cil" ift befter (Smpfcblitng Werth
unb nur ju wünfdV'it, bie änevfennung treibe fo groß, bafj fie wagt, weiter ju
erfcheinen. O. Z. i. E. ©ehr gerne serroeubet. ©auf. Tugium. Uub
ber Sürgermcifter Sied)?" Peter. 9îocb nidjts eingegangen. Dr. W. i. G.
SDafe toir leiber entfpredien muffen, roerben ©ie begreiflich finben. SDie geit ift
ju fehr oorgenirft. - H. i. A. SSaS ift ein Drame? äPaS un« ïîofe heifet, wie
es auch biefee, würbe liebliaj buften." Orloff. StitS ber SDienft=3uftruftion
für ba« 5PotijeiforpS ber ©tabt 3"'"* werben wir gelegentlich einige StuSjüge
bringen. Selig fmb bie Sahnten im ©eijte. J. M. i. S. Uebertroffcn 3n
Oberftrafe erfdjeint eine SßeltbeiratbS^eituug," burdj welche §eiratl)Stuftige
paffenbe <ßartbieu finben; SBirtbfehfftSbcfi^cr jietjen burd) bufcS Statt
heirathSluftige ©afte herbei, anbere ftirnten werben burch 3llfetireu auf baS

ausgebehntefte befannt. SDaS Statt bringt überbieS SUbbanblungen über
ben lebigen unb »erbeiratbeten ©taub, wie auch eine politifebe 2tb=

hanblung." ©0 oiet wir wiffen, roirb biefeS rteloerbeifeenbe 23latt aus bem-

©pitalerfonb uuterfiügt.

I9s

KiissMcht bei Zürich.

z. Sil" m See.

Kiissnaeht près Zurich.

1

1 Stnnäe Ton Zäricö. Fanrzeit 20 Miauten.

Täglich 9malig;e Dampfschiff-
Verbindung.

Schöner Ausflug per Schiff oder Wagen.

Grosse schattige Gartenanlagen.
Schöne Restaurationssääle.
Heu möblirte Zimmer.

Restauration à la carte
den ganzen Tag.

Diners und Soupers zu festen Preisen.

Spezialität in Fischen
und Edelkrebsen.

Beste ia- rai auslänaiscrie Weine,

Teleplionverbindungr mit Zürich.
Höflichst empfiehlt sich

E. Gugaenbühl-Brunner,
Besitzer.

II

1 lieue ie Zuricn, 20 min. en oâteat à Tapeur è|
9 courses de bâteau à vapeur g

journellement. s?

Belle excursion en bâteau et voiture, js
Grands jardins ombragés. %

Belles salles de restauration. k
Chambres meublées à neuf. |>

2
Restauration à la carte à toute heure. |jj

Diners et soupers à prix fix. f
Spécialité de poissons %

et éerevisses.
Bons vins flu uays et étrangers. {

Téléphon de Zurich. j|
Se recommande

E. GuggenbüIU-Brtmner, %

propriétaire. e?

f
Arbeitsgallerie

der schweizerischen

Landesausstellung Zurich.
Ein Tableau »Ansicht «1er Stadt ^Zürich.«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung an die Ausstellung zu Fr. 1. 25, eingerahmt
zu Fr. 1. 50 verkauft.

J. Spörri, Zürich.

Grand Hôtel National,
22-ü.ric;hL,

Ferdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, nehen der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues Haus I. Eanges.

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgetattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Ströbele & Osburg
Eramishofeii (Thnrgau)

IVI ö1 >eli i«In ilv ; i l ion.

ver bobs kîsìb von ^ugium
Vint wieder ein ^xempulum
Von ssiner weisen Vigilanz
III Sittenreinksits-Odssrvsn!.
ver bobs Nstb von ^ugium,
?um Sobutzs sûr ciss pudlilium,
Vsrorclnst Soblisssung von l.oksl'n,
V/o er siob selbst zu öttern ^al'n
(0«-» KoNS kistb !U Ikugium)
Ergeben süssem l-auctlum.
Spelunken küns uncl plnten zebn,
Ibr bsbt lien letzten 'ssg gssebn!
ver bobs kîstb von l'ugium,
(pllrwanr, wer sokilt ilin ctsrod clumm?)
àr tbut, wss er niobt Issssn kann;
kssisbt siob VVeiboben unä clen lVIsnn.
ver bobs Nstk von l'ugium,
fr kennt auok ibr Ourrioulum.
Von StspsI gebt lias Ltsatscielcrst,
^in ^sclsr nimmt's, wie er's vsrstebt!)
ver bobs Nstb von ruxium
I^llbrt auob ein grosses Tigillum;
voob niokt so gross ist seine tVIsobt,
Auob ciie kann stürben über I^avbt.
vsr bobs Natk von 'sugium
Xebrt seinen Lpiess zuweilen um,
Uncl clie er soklug, cler Xrsuz-Prososs,
kei Allen gebt's suk's I»sus los.
itoob leb' cler Natb von ^ugium,
In jubilo Perpetuum,
Usu Loblävbtsr ibm ein Xalb um,
ttncl bier ein Vers für's Album. «à
^ Aroulmer Wunsch.

A.: Die Reden des Herrn Bundespräsidenten und des französischen Bot¬

schafters am eidgenössischen Schützenfest in Lugano wurden mit einem

osfiziellen Müntschi" belohnt.

B.: Man sollte diese Form der Anerkennung eigentlich bei allen öffentlichen

Verhandlungen einführen

A. : Nein, da keime man ja erst recht zu keinem Schlüsse und zu keinem An¬

schlüsse mehr.

Beuz: Und de, was ist mer g'sproche worde?

Richter: E Füssräntler!

Beuz: Jetzt wott ig ufdörc mit dem Gschäst. Um dä Pris vermah
nis de naoisch nümme, mi Gring loh z'verschloh.

«rtrfkasteu der «edattto».
^. V. i. S. Ja wohl, viel gesehen, viel

gehört, viel erlebt. Ein paar tüchtige Svalten
wird eö schon füllen und manchem stillen
Gedanken dcn Weg in die Oesfentlichkeit
bahnen. T. T. i. v. Wir behalten solche

Klkinigkeucn gern auf Lager und lassen sie
bei Gelegenheit einfließen, nie aber ohne
einen bestimmten Gedanken zu verfolgen.
Humor und Ironie gepaart schmecken zwar
allerdings nicht ausnehmend süß, aber die
Anerkennung folg! doch früher oder später.

Aros». Mit dcm größten Vergnügen;
hoffcnllich findet er dorl eine Heimstätte.

X»rl. Nein, dieser Besuch wird anch eine
ticserc Bedeutung dadurch erlangen, daß

/-^ â man mit den mistmachenden Elementen
clwa? stiammervcckchrl. Ob. Obo, damit

>5 sind nie rciâ'licb versehen. 5. l. Ob.
Den Lnganesen kann man für die Organi-
salion deS Festes und für die Art nnd

Weise, wie sie dasselbe durchführten, nur unbcdinglen Dank zollen, nnd jede
Bekrittelung wäre im höchsten Grade ungercchl. Diese Meinung haben wir
dort selbst geholt und übergeben Ihre Reime dcm Papierkorb. Turner. Die
in Hottingen erscheinende Turnerzeitung Gut Hcil' ist bester Emvfchlung werth
und nur zu wünschen, die Anerkennung werde so groß, daß sie wagt, weiter zu
erscheinen. li. i. ^. Sehr gerne verwendet. Dank. l'ugium. .Und
der Bürgermeister Czech?" Peter. Noch nichts eingegangen. vr. VV. i. <Z.

Daß wir leider entsprechen müssen, werden Sie begreiflich finden. Die Zeit ist

zu sehr vorgerückt. - Ii. i. A. Was ist ein Name? Was uns Rose heißt, wie
es auch bieße, würde lieblich duften." vrlott. Aus der Dienst-Instruktion
für das Polizeikorps der Stadt Zürich werden wir gelegentlich einige Auszüge
bringen. Selig sind die Lahmen im Gcistc. ^. m". i. 8. Nebcrtroffen In
Oberstraß erscheint eine Weltheirathszcitung." durch welche Heiralhslustige
passende Parthien finden; Witthschaftsbcsitzer zichen durch duseS Blatt
heirathslustige Gäste herbei, andere Firmen werdcn dnrch Jnseriren auf das
ausgedehnteste bekannt. Das Blatt bringt überdies Abhandlungen über
den ledigen und v er Heirath et cn Stand, wie auch eine politische
Abhandlung." So viel wir wissen, wird dieses vielverheißende Blatt auS dem
Spitalerfc-nd unterstützt.

I. L»" iW o»

KU88!IâM IM8 Aurià

I MM VW Med, Mrml M klUllliil.
Ili^lied 9in!ilixo lliìnwkscinlk-

Verdinàns.
8cdüiier jiiiztliiK per 8eii!ff <à iViiKeii.
Srosss son^itiZê SartsnÄnlaZeri.

Usu. rriöd11rt.s Xirriinsr.
Nostsurstion à la varie

cisn gsnzsn rsg.
MelZ lilili ZW»lilZ ?ll lezllüi l^lliMli.

ii»,I II», » ».
Mêle in- M MliNiÄe NiU.

Iklkvliollvkrdinllllnß' mit Xüi'ivii.
Lörliodst empllc'KIt sieb

Ii

I lient! Se öimeli, M min. M bâleM à VaieKi D
9 courses cls dàteítu à vàpeur N

journellement. rA

Kollo exeursioii en «ìlàii et voiture. K
Srànàs grelins oruoraZês. E

LI^Ärnvrss insrrdlsss à ris^k. à
ksslaurstion à la carte à toute lieure. ^

villtîlZ el MM5 à lillx l>x. ^

««revisses.
^lllis Vins Su VM el klMKI-8. Z

lêiôpllvll tie 2urià 8
3s reeommaocks

U

Diu ?a.ol6ii.u »^.i»8Î«I»t «1er 8t»<1t ^Ärivd.«
^virà lluk siusiu ^ae<iullrà-8tuu1 iu Lsiàs Ksvoosu uuà llls

Lriuusruug- nu àis àsstsIIuuA xu t?r. 1. 25, siuMl'àntt
nu 1. 50 vsàukt.

(F^AHÄ Hotel ^Ätional,

?6iàinà Niàsl, ?i'0ui'iktàô.

KeKvlliiber àem kàilof, iiebeii äer 8edirei^eri8elieil I^siiû'e8-jì>i88te!!iiiiK.

Neuss Haus I. Ranges.

160 Limmer mit 220 Letten à ?r. 36.
?örsollSQ-^.ut2UA. NaQ Izrâuolit Ivsinsrl Omniiius.

vamensalon. Lacle - Einrichtung.

<Är«««e> Kliii»»ei»»> »«SK«t»ttvt« ^äiiile.
prächtige Aussicht. Viele IZallcc-ns. Appartement kür ramilien.
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